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Vorwort


Es liegt mir fern, hier irgendjemanden anzugreifen oder über jemand zu urteilen. Vielmehr ist es meine Sicht der Dinge, so wie ich das nachfolgend interpretiere. Kann schon sein, dass der eine oder andere meint, dass wäre eine radikale Sicht der Dinge. Aber manches Mal kommt es mir schon so vor, dass man den Kopf in den Sand steckt. Nicht reagieren, wird sich schon von selbst lösen. Ich glaube dieser Faden zieht sich durch das Ganze Schriftwerk hindurch. Wie gesagt, das ist keine Bevormundung von irgendjemanden, sondern meine Meinung zu verschiedensten Dingen im In- und Ausland.
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Verschiedene Demokratien und Rechtsprechungen


Da sprach man Le Pen und zahlreiche prominente Vertreter des Rassemblement National (RN) in Frankreich für schuldig der Veruntreuung. Das mag nicht so tragisch klingen, nur gibt es da verschiedene Rechtsprechungen. Dieses Urteil, das noch nicht rechtskräftig ist, beinhaltet, dass man dieser Person das passive Wahlrecht nimmt und das für Jahre. Heißt nichts andres als, dass man sie etwa im Jahr 2027 nicht zur Präsidentin in die Wahl schicken kann. Nun gibt es aber auch in Amerika einen Präsidenten, dem schon viele Rechtsvergehen vorgeworfen wurden und wo es auch schon Urteile gibt. Dieser Präsident kann aber sein Amt ohne weiteres ausüben. Zusätzlich sieht da noch die amerikanische Judikatur vor, dass Personen, die rechtskräftig verurteil wurden, auch das Amt vom Gefängnis ausüben können. Was macht das in einem so großen Land für ein Bild? Da könnte man fast meinen, dass es sich Meschen richten können, wenn es im Einklang mit den Gesetzen steht. Klar für beide Proponenten gilt nach wie vor die Unschuldsvermutung. Das eine solches Urteil, das wie gesagt noch nicht rechtskräftig ist, gegen Le Pen ausgesprochen wurde, ist schon mehr als bedenklich. Wenn dann diese Person gegen diese Entscheidung des nicht ausüben eines passiven Wahlrechts belegt wurde, vorgeht, kann man das schon nachvollziehen. Da geht es nicht nur um Unterschiede in der Auslegung von Gesetzen, sondern viel mehr um das Ansehen der Politik in der Bevölkerung, dass mit derartigen Entscheidungen nicht gerade gefördert wird.
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Haftbefehl vollziehbar?


Da Ungarn ein Mitglied des Internationalen Strafgerichtshofs in Den Haag ist, hat er auch einen internationalen Haftbefehl gegen Premierminister Benjamin Netanjahu ausgesprochen. Ihm werden Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit im Gazastreifen vorgeworfen. Da sollte man doch annehmen können, dass dieser bei seinem Staatsbesuch in Ungarn auch vollzogen wird. So würde man es zumindest bei einem ganz normalen Staatsbürger erwarten, nur da geht es anscheinend um einen prominenten Staatschef, der sich so gut wie über alles hinwegsetzt. Man kann sich aber auch das Szenario vorstellen, wenn dieser Befehl von Ungarn auch wirklich vollzogen würde. Da würde ein riesiger Aufschrei als auch Demonstrationen geben, die wahrscheinlich nicht gerade zu beherrschen wären. Auf der anderen Seite zeigt aber auch diese Höchstgericht, dass es handlungsfähig ist und auch solche Urteile fällt. Auch wenn man diesen Haftbefehl und dies ist zu erwarten, nicht vollzieht, so ist es doch ein negatives Bild, das sich der einzelne Bürger über diesen Regenten macht. Dass sich da Netanjahu davon nicht berühren lässt, kann man wohl auch annehmen. Nur dieser Gerichtshof hat in der Vergangenheit schon ähnliche Urteile gefällt und auch vollzogen. Ob das auch in diesem Fall so sein wird, kann man bezweifeln.
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Reaktionen auf US-Zölle


Nun hat Donald Trump seine Ankündigungen in die Tat mit Ausrufen von Schutzzöllen umgesetzt. Die betroffenen Staaten werden da in naher Zukunft sicher darauf reagieren. Was die Folge solcher Zölle ist, ist zumindest dem Bürger vollkommen klar, nämlich eine Weltwirtschaftskrise. Kann es da etwa sein, dass man in den USA da über Jahre und Jahrzehnte einiges verabsäumt hat. Nur die Vergangenheit hat uns auch gezeigt, dass eine solche Krise in einem Krieg geendet hat. Will das etwa der amerikanische Präsident forcieren? Die Bürger in den betroffenen Ländern werden sicher reagieren, indem sie Waren aus Amerika nicht mehr kaufen werden. Und wie sieht es dann im produzierenden Staat USA aus? Dort wird man, ob man nun will oder nicht, die Produktion reduzieren und damit auch eine Unzahl an Menschen arbeitslos machen, dass wiederum den Arbeitsmarkt belastet. Anscheinend ist es dem Präsidenten egal, denn der hat da sicherlich keine finanziellen Probleme, der Bürger schon, wenn er durch solche Maßnahmen seinen Job verliert. Welchen Zeiten gehen wir da auf diesem Planeten zu?
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Abgang von Elon Musk


Auch wenn dieser Mann als einer der reichsten Männer dargestellt wird, so kommen ihm da immer wieder seine eigenen Aktionen zum Nachteil. Vor wenigen Wochen noch galt er noch als die prägende und zerstörerische Kraft in Donald Trumps zweiter Amtszeit. Ein Tech-Milliardär, der die Macht übertragen bekam, ganze Behörden und Ministerien ohne Rücksicht zu zerschlagen. Nur steht er aber auf der Abschussliste des amerikanischen Präsidenten. Da hilft es auch nicht, dass er den vergangenen Wahlkampf mit enormen Geldmitteln unterstützte. Mag schon sein, dass die Bürokratie in Amerika als auch auf dem ganzen Globus eine Menge an Geld verschlingt, aber nur mit einer „Kettensäge“ das zu vollstrecken, kann man wohl bezweifeln. Weiters stellt sich auch in diesem Zusammenhang die Frage, was eben einen Milliardär für Voraussetzungen hat, um solche Maßnahmen in der Bürokratie umzusetzen. Dass man da das eigene Land schützen will, ist schon richtig, nur mit welchen Mitteln? Die betroffenen Menschen, die durch solche Aktionen betroffen sind, werden das sicher nicht so hinnehmen. Wenn man dadurch zigtausende Menschen auf die Straße setzt, so wird sich das sicher in der Wirtschaft des Landes auswirken mit mehr Arbeitslosen und steigender Inflation. Gut, dass man solche Menschen nicht gewähren lässt, wie es ihnen beliebt.
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Umgehung von amerikanischen Zöllen?


Kaliforniens Gouverneur Gavin Newsom hat angekündigt, die von US-Präsident Donald Trump verhängten Importzölle umgehen zu wollen. Zusätzlich regt sich Widerstand in Bevölkerung, denn die müssen für solche Zölle auch den Kopf hinhalten. Anscheinend ist man da in Amerika nur noch an einer Politik interessiert, die nur auf Dekreten, Ankündigen und Drohungen passiert. Aber ja, das nennt man dann Deal mit einzelnen Ländern. Weiters gibt es in der Umgebung des amtierenden Präsidenten Personen, die nicht nur ihm zustimmen, sondern das Ganze noch anfeuern. Wenn man da an einen der reichsten Menschen dieser Erde denkt, so hat dieser mit seinen Aktionen nur die Bürger aufgeschreckt, wenn man an seine Streichung von Stellen denkt. Wenn aber der Bürger zum einem seine Lebensbasis durch Kündigung verliert und auch dann noch für die skurrilen Zölle im Handel bestraft wird, dann kann dies kein gutes Ende nehmen. Da kann die Rechnung für Trump nicht aufgehen, ganz im Gegenteil. Am meisten betrifft es da die eigene Wirtschaft. Es ist nur dabei die Frage, wo dann die sinkenden Preise für den Bürger sind, die werden sicher rasant ansteigen und damit die Inflation anfeuern. Auch ist zu bemerken, dass er aus den verschiedensten Organisationen aussteigen will, was sich wieder auf sein eigenes Land auswirken wird. Wohin steuert da die größte Demokratie dieser Erde?
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Demos gegen Trump


Nach Wochen der Apathie gehen in den USA mehrere hunderttausend Menschen gegen Trump und Musk auf die Straße. Nicht nur, dass er mit seinen Zöllen auf den besten Weg ist, die Wirtschaft seines Landes in die Enge zu treiben, führt er auch noch einen Kahlschlag in der eigenen Bürokratie durch. Wenn er dann aber feststellen muss, dass da eine einzelne Person mit Namen Elon Musk, das Ganze eskalieren lassen, so ist es höchste Zeit, dass da ein Umdenken einsetzt. Mehr als 1200 Demonstrationen finden am Wochenende in den USA gegen den Präsidenten, aber auch gegen seinen Berater, den Milliardär Elon Musk, statt. Wenn man dann seine Entscheidungen betrachtet, die er ohne Einbindung der jeweiligen Parlamente vollzieht, so kann man da schon meinen, dass ihm da die Legislative egal ist. Er erlässt Dekrete, deren Zahl anscheinend immer mehr werden, vorbei an Gesetzgebung und dies im Eiltempo. Ist das nun die neue Art zu regieren? Da aber nicht die nur Demokraten, sondern auch schon einige Republikaner mit seinem Kurs nicht gerade übereinstimmen, so wird er über kurz oder lang mit seiner Politik scheitern. Das Ganze hat aber vielleicht auch einen positiven Aspekt, indem endlich die Europäische Union in die Gänge kommt und Amerika einen geeinten Kontinent präsentieren kann. Ob da die Aufrüstung in der EU mit zig Milliarden der richtige Weg ist, kann man aber auch überdenken. Das Geld, das da für solche Aktionen verwendet wird, muss ja auch der Bürger der EU über kurz oder lang stemmen. Ob man da noch mit Trump und der Union über Zölle und Abkommen reden kann, wird entsprechend schwierig, aber es wäre für beide Seiten vorteilhaft. Aber wie es man immer wieder sehen kann, diskutiert man da in der Union über Wochen und Monate und zum Schluss geht wieder nichts weiter. Da sollte man doch meinen, dass die EU endlich etwas weiterbringt und nicht nur beratet.
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Keine eigenen Soldaten in Russland


Da man schon vor einiger Zeit vernehmen konnte, dass Russland Schwierigkeiten hat, neue Soldaten an die Front zu schicken, so suchte man in Nordkorea danach. Die Bestätigung seitens Russlands hat man bis heute nicht vernehmen können. Aber anscheinend ist auch dieses Potenzial erschöpft und so sucht man wieder krampfhaft nach Personen im eigenen Land, die man dann an der Front verheizen kann. Dabei ist es aber auch verständlich, dass sich da viele Russen dem entziehen wollen, denn die Strategie dieses Konflikts ist so manchen in diesem Staat nicht gerade nachvollziehbar. Zusätzlich ist die Wirtschaft und damit die Landeswährung im Sturzflug. Wie lange da noch Putin an seinen Thesen festhalten kann, ist da mehr als fraglich. Da bleibt von seinen Argumenten, die er zu Kriegsbeginn formuliert hat, wohl kaum noch etwas übrig. Nur das Ganze hat aber auch einen positiven Aspekt. Auf der einen Seite gehen ihm die Soldaten aus und auf der anderen Seite treibt er seine Wirtschaft in die Pleite. Somit kann man da fast annehmen, dass es da von seiner Seite zu einer Revision seiner Vorstellungen kommen könnte. Das damit auch die Gefahr einer weiteren Spezialaktion kommen könnte, indem er weitere Staaten angreift, dürfte damit auch gebannt sein. Nur wer kommt da in dem zerstörten Land für den Wiederaufbau auf, Russland sicher nicht, denn das muss sich erst einmal selbst wieder regenerieren.
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